
RIEDENBURG. Jahre lang mussten die
Fans auf dieses Duell verzichten, was
daran lag, dass der TSV Dietfurt eine
feste Größe in der Bezirksliga Ober-
pfalz Süd war, während sich der TV
Riedenburg noch um den Sprung dort-
hin mühte. Nun stehen beide Mann-
schaften in der Bezirksliga und damit
ist der Ring frei für das Altmühltaler
Derby, das heute Abend um 18 Uhr in
Dietfurt steigt.

Die Riedenburger Motivation wird
auch aus dem Umfeld genährt, denn
eine Brauerei in der Dreiburgenstadt
hat 100 Liter Bier auf einen TV-Sieg
ausgesetzt. „Aber ich weiß nicht, ob
das nicht auch den Hausherren ver-
sprochen ist“, sagt Gäste-Abteilungs-
leiter Max Sedlmeier mit einem
Schmunzeln. Besagte Brauerei hat
nämlich in Dietfurt – wie in Rieden-
burg – die Volksfestbelieferung inne.

„Wir spielen in einer Kamikaze-Liga“

Die erste Ansetzung des Nachbardu-
ells vor zwei Wochen war von Regen-
güssen weggespült worden. „Nochmal
darf’s nicht ausfallen“, ist Riedenburgs
Trainer Bernd Schinn heiß auf den Lo-
kalschlager. Daran ändern auch die
beiden Niederlagen im Vorfeld nichts.
Eine Erklärung für die Schwächephase
ist schnell gefunden: „Wenn man kei-
ne Tore schießt, kann man nicht
punkten“, macht der Übungsleiter die
Chancenverwertung für den gebrems-
ten Erfolgslauf verantwortlich. Drei

Siege und zwei Niederlagen bedeuten
Platz neun für den Liga-Neuling.

Mit Blick auf die Tabelle liege eine
zusätzliche Brisanz in der Auseinan-
dersetzung. „Wir befinden uns in einer
Art Kamikaze-Liga. Bei einem Sieg
über Tabellenführer Viehhausen wä-
ren wir an die Spitze gerückt. Nach
dem 0:1 stehen wir gerade vier Punkte
vor dem Relegationsplatz.“ Angesichts
des geringen Leistungsgefälles inner-
halb der Liga will Schinn mit einem
Teilerfolg aus Dietfurt zurückkehren.
Der Konkurrent um den Klassenerhalt
soll auf keinen Fall durch eine Nieder-
lage im direkten Vergleich gestärkt
werden.

Keeper und Torjäger aus einem Ort

Positives Denken sei gefragt: „Jam-
mern hilft nicht. Wir brauchen nur
unsere Chancen verwerten, dann
schaut’s wieder gut aus.“ Auch vom
ersten Sieg der Gastgeber am Sonntag
lässt sich Schinn nicht beeindrucken.
„Das Erfolgserlebnis der Gastgeber ist
nicht schlecht für uns. Vielleicht sorgt
das 4:1 über Nittenau für Übermut.“
TSV-Akteur Christian Mittermeier
hätte vor zwei Wochen wegen Rot-
sperre gefehlt. Mittlerweile darf der
Angreifer wieder mitwirken. Bei den
Gästen ist Simon Helmich vermutlich
wieder dabei. Auf Matthias Schröter
muss Schinnweiterhin verzichten.

„Ich denke, wir können von min-
destens 300 Zuschauern ausgehen“,
sagt TV-Abteilungsboss Sedlmeier,
„fast die Hälfte davon wird aus Rieden-
burg kommen.“ Eine kleine Randnotiz
befördert den Derbycharakter zudem:
Im Dietfurter Tor steht mit Thomas
Bauer ein Eggersberger – aus demsel-
ben Ort stammt Riedenburgs Torjäger
AlexanderMaier. (ear/mar)

Altmühltaler Derbymit süffigen Zutaten
MOTIVIERT Fußball-Bezirksli-
gist TV Riedenburg tritt heu-
te beim TSVDietfurt an. Bei
einem Siegwinken den Gäs-
ten 100 Liter Bier.

Riedenburg (in rot) bekam Viehhausen zuletzt nicht in den Griff. Foto: zar
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL

KREISLIGA LANDSHUT

Neustadt/Do. (N) – Abensberg (N) Heute, 18.30 Uhr
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. ATSV Kelheim 7 4 3 0 18: 9 15
2. TSV Velden 6 4 2 0 17: 7 14
3. TV Aiglsbach 7 3 3 1 14: 9 12
4. TSV Abensberg (N) 7 2 5 0 8: 6 11
5. SpVgg Niederaichbach 6 3 1 2 18:13 10
6. SV Essenbach (A) 6 3 1 2 11: 8 10
7. L.-Münchnerau 6 2 2 2 14:13 8
8. FC Eberspoint 7 2 2 3 14:16 8
9. SV Ettenkofen (A) 6 2 2 2 9:12 8

10. TSV Neustadt/Do. (N) 7 2 2 3 15:21 8
11. SC Weihmichl 6 2 1 3 9:11 7
12. FC Ergolding II (N) 6 2 1 3 9:12 7
13. TV Geiselhöring (N) 7 2 1 4 16:22 7
14. FC Mainburg 7 1 1 5 11:17 4
15. SV Sallach 7 1 1 5 14:21 4

KREISKLASSE 3 KELHEIM

Lengfeld – SC Kelheim Heute, 18.15 Uhr
Sandharlanden – Offenstetten Heute, 18.30 Uhr
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TV Schierling II 5 3 2 0 17: 9 11
2. SV Lengfeld 4 3 1 0 13: 6 10
3. TSVWildenberg 4 3 0 1 15: 8 9
4. SC Mitterfecking (N) 4 3 0 1 9: 4 9
5. SC Kirchdorf 4 2 1 1 9: 8 7
6. SV Adlhausen 4 2 1 1 5: 5 7
7. FC Laimerstadt 4 2 0 2 11: 8 6
8. FC Teugn 4 2 0 2 9: 8 6
9. SV Saal 4 2 0 2 8: 7 6

10. FSV Sandharlanden 4 1 2 1 8: 8 5
11. SC Kelheim 4 1 1 2 8:11 4
12. TSV Offenstetten 4 1 0 3 5: 9 3
13. SV Pattendorf 4 0 0 4 4:16 0
14. Niederleierndorf (N) 5 0 0 5 7:21 0

A-KLASSE 5 KELHEIM

Großmuß – Essing Heute, 18.30 Uhr
Thaldorf –Weltenburg Heute, 18.30 Uhr
Bad Gögging (A) – Kelheimwinzer Heute, 19.30 Uhr
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

A-KLASSE 4 MAINBURG

SSV Biburg – SV Schwaig 1:3.

SV Mühlhausen – SSV Biburg 2:4 (Korrek-
tur): Der Torschütze zum 1:1 für Mühlhausen
hieß Daniel Engelmann (nicht Ingerl).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TERMINE
TSV Langquaid, Fußball: Heute, jeweils
17.30 Uhr, Trainingsbeginn der E1-Junioren und
G-Junioren imWaldstadion.
SV Adlhausen, Fußball: Heute, 19 Uhr, Vorbe-
reitungsspiel Damen – Damen SV Pattendorf.
JFG Hallertau, Fußball: Heute, 18 Uhr, Trai-
ningsbeginn der D und C-Juniorinnen am Sport-
platz Kirchdorf, Neuzugänge willkommen.

KELHEIM. Die dritte Mannschaft des
SKC Befreiungshalle wurde im Wett-
streit der vier Kelheimer Kreisklassen-
Teams neuer Stadtmeister. Die Truppe
löste damit den Vorjahressieger Gut

Schub Kelheim ab, der dieses Mal den
zweiten Platz belegte.

Um den Titel kämpften vier Aus-
wahlen, die allesamt sehr gute Ergeb-
nisse erzielten. Hervorzuheben sind

vor allem die 503 Kegel von Mario
Schloderer von Gut Schub. Bürger-
meister Franz Peter Sichler überreich-
te den Siegerpokal der Stadt Kelheim
an Befreiungshalle 3.

Befreiungshalle löst Gut Schub ab
ERFOLGDas dritte Team des Regionalligisten gewinnt die Kelheimer Stadtmeisterschaft

Bürgermeister Sichler gratulierte (v. l.) Waldemar Cipzer, Jürgen Möhr, Fanz
Köberl sen., Anton Ranzinger, Ludwig Klinger und Erhard Völkel. Foto: SKC

KELHEIM.ATSV-Kicker Alexander Som-
mer (28), der in der Vorwoche vom
Bayernligisten Freier TuS Regensburg
nach Kelheim zurückkehrte, legtWert
auf die Klarstellung, „dass beimWech-
sel nur sportliche Gründe zählten“.
„Ich sehe meine Rolle nicht als Ersatz-
spieler. Ich möchte auf dem Platz ste-
hen.“Keinen Einfluss auf die Entschei-
dung hatten die Turbulenzen beim
TuS, wie in der MZ vom Samstag be-
richtet. Das Entgelt für seinen Ver-
tragsamateurstatus erhält Sommer für
seine neue Aufgabe als Betreuer der B-
Junioren beim ATSV. „Ich hatte ein
sehr gutes Verhältnis zu Trainer Gün-
ter Brandl, vom dem ich viel gelernt
habe. Diese Erfahrungen möchte ich
nun als Jugendtrainer weitergeben.
Der ATSV ermöglichtmir das.“ (mar)

Auch als Trainer
imATSVKelheim

FSV SANDHARLANDEN – TSV OFFENSTET-
TEN: Die Gastgeber gehen mit gestärk-
tem Selbstvertrauen ins Gillamoos-
Derby. Ansteigende Form wurde in
Teugn mit dem ersten Saisonsieg be-
lohnt. „Jetzt wollen wir dran bleiben
und Punkte sammeln“, drängt Spieler-
trainer Stefan Hermann aufs nächste
Erfolgserlebnis. Mit drei Punkten im
Gepäck soll’s auf die Abensberger Fest-
wiese gehen. „Ein Teilerfolg als Ziel
wäre momentan das falsche Signal.“
Bis auf Tobias Hägele ist der Kader
komplett. Bei den Gästen fällt Nico
Hönig aus. Nach einer unglücklichen
Niederlage gegen Aufsteiger SCMitter-
fecking will der TSV auswärts alle
Kräfte mobilisieren, um einen Punkt
zu erobern. „Wir werden alles in die
Waagschale werfen und kämpfen bis
zum Umfallen“, betont Trainer Armin
Brandl. Um den anvisierten Zähler zu
holen, werde man verstärkt auf Defen-
sive setzen. „Chancen waren zuletzt
genügend vorhanden. Im Angriff müs-
senwir nur etwas abgeklärter sein.“
SV LENGFELD – SC KELHEIM: Lengfeld
kann mit einem Heimsieg an die Spit-
ze stürmen. „Wir wollen den Dreier
einfahren und an den Sonnenplatz rü-
cken“, sagt Spielertrainer Robert
Steger. Platz eins sei zum jetzigen Zeit-
punkt nicht entscheidend, würde aber
„gut tun“. Personell bessert sich die La-
ge bei den Hausherren. Markus Kand-
sperger und Andreas Zettl sind wieder
dabei. „Der SC ist kein leichter Geg-
ner“, befindet Steger, „Kelheim wird
noch nach vorne kommen. Gegen uns
soll die Aufholjagd aber nicht begin-
nen.“ Für Gästecoach Hans-Peter Liedl
ist der Auftritt in Lengfeld „eine der
leichtesten Aufgaben der Saison – wir
haben nichts zu verlieren“. Der SV sei
ein Mitfavorit auf den Aufstieg. „Da-
her wären wirmit einem Punkt zufrie-
den. Wir werden den Hausherren das
Leben schwer machen.“ Vier Akteure
fehlen beim SC weiterhin. Defensiv
ausgerichtet – möglicherweise mit
Manndeckung – will Kelheim auf
Konter setzten. (ear/mar)

Zwei Duelle
mit Brisanz
VORSPIEL In der Kreisklasse
messen sich zwei Gilla-
moos-Nachbarorte sowie
zwei Aufstiegsfavoriten.

Der SV Lengfeld (rechts) richtet den
Blick nach ganz oben. Foto: ear

NEUSTADT/ABENSBERG. Natürlich geht
es auch um Punkte. Aber es gibt ent-
scheidendere Dinge bei einem Fuß-
ballduell zwischen TSV Neustadt und
TSV Abensberg, etwa: Wer kann sich
erhobenen Hauptes auf dem Gilla-
moos blicken lassen? Heute Abend um
18.30 Uhr wird auf dem Platz an der
Regensburger Straße in Neustadt die
Frage um die Vorherrschaft auf dem
Jahrmarkt geklärt.

„Es wird kein Unentschieden geben“

Gästetrainer Johann Schöberl ist sich
in einem gewiss: „Es wird kein Remis
geben“, prognostiziert er. Vielleicht ist
beim TSV-Coach aber auch der

Wunsch der Vater des Gedankens,
dennmit fünf Remis sind die noch un-
geschlagenen Abensberger die Remis-
könige der Kreisliga.

An das letzte Duell in der Kreisklas-
se Kelheim im Mai erinnert sich Schö-
berl ungern. „Da hat uns Neustadt re-
gelrecht hergespielt.“ 4:1 siegten die
Donaustädter. Aktuell aber sprechen
die Vorzeichen für die Babonen: Sie lie-
gen auf Tabellenplatz vier, während
der Gastgeber Zehnter ist. Doch es sind
nur drei Zähler, die beide Teams vonei-
nander trennen.

„Ganz wichtig war für uns das 1:1
in Velden“, sagt Neustadts Coach Gus-
tav Verseghy, „damit haben wir zum
richtigen Zeitpunkt ein Erfolgserleb-
nis gelandet.“ Langsam füllt sich der
Kader der Hausherren wieder, heute
fehlen aber dennoch vier Mann (Merz,
Meier, K. Dintner, Weber). „Über die
Motivation brauchen wir nicht zu re-
den. Keiner will als Verlierer auf den

Gillamoos gehen“, weiß Verseghy.
„Wirmöchten schon gewinnen.“

Etwas im Vorteil sieht auch er ange-
sichts der Personalmalaise und des gu-
ten Starts der Gäste die Abensberger.
Mit zwei Stürmern will sich der Gast-
geber aber „nicht verstecken“. „Wir
werden dagegen halten und mit gro-
ßem Kampfgeist in die Partie gehen.
Ein Derby Neustadt gegen Abensberg
in der Kreisliga hat es lange nicht
mehr gegeben.“

Am letzten Pass hapert’s

Im Lager der Babonen knabbert Trai-
ner Schöberl ein wenig am letzten Pass
in die Spitze. „Da lassen wir manch-
mal die nötige Ruhe und Übersicht
vermissen.“ Mit einer kontrollierten
Defensive will der Gast auftreten. „Ge-
gen Neustadt muss man immer auf
der Hut sein. Drei Punkte sind trotz-
dem unser Ziel.“Die Abensberger kön-
nen vollzählig auflaufen. (mar)

Kampf umGillamoos-Vorherrschaft
HEISSDer TSVNeustadt emp-
fängt den TSVAbensberg
zumAufsteigervergleich in
der Kreisliga Landshut.
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DEUTLICHER VORSPRUNG

➤ Das Siegerteam: Der SKCBefreiungs-
halle 3 gewannmit 2712 Kegel. Für den
Stadtmeister spielten Franz Köberl sen.
(466 Holz), Ludwig Klinger (459), Anton
Ranzinger (468),Waldemar Cipzer
(443), Erhard Völkel (417) und Jürgen
Möhr (459).
➤ Die Platzierten: Zweiter wurde Titel-
verteidiger Gut Schub Kelheimmit 2673
Kegel, Dritter Frischauf Bavaria (2590)
und ehrenvolles Schlusslicht Kelheim-
Gmünd (2573). In jedem Team standen
sechs Kegler.
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